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der?
ichule und Kindergärten

sum zu. Schönstein begeistert sich flir das
Arbeitsmaterial flir den Französischun-
terricht genauso wie ftir den Kindergar-
ten-Esstisch. Tarzan und Jane kommen
ebenso vor: Dass Jane größer sei, hänge
damit zusammen. dass man in Freiamt
wisse, dass Frauen die größeren Männer
seien. Die Installation der begehbaren
Zelle heißt flir den Kunstexperten, dass
die Kinder ganz genau wüssten, wie es
hinter ihrer Haut weiter gehe. Und Tor-
ten aus Pappmachd seien ,,erheblich un-
gefährlicher als die echten". Schönstein
lobt, dass ein Exponat aus der Bibliothek
bereits auf Landes- und Bundesebene zu
sehen war. Auch die folgende Moden-
schau mit papiernen Hüten und Taschen
lobt der Fachmann aus dem Regierungs-
präsidium. Und das zu Recht. Vor allem

EMMENDINGEN (BZ). Im Mittelpunkt
eines deutsch-albanisch-kroatischen In-
formations- und Begegnungsabends stand
die berühmteste Albanerin: Mutter The-
resa. Eingeladen hatte der vor kurz€m ge-
gründete Verein ,,Die Sterne Kosovas" in

.die Steinhalle ein, rund 200 Menschen
waren nach einer Pressemitteilung des
Veranstalters der Einladung gefolgt, viele
auch aus der Schweiz.

Die Person Mutter Theresa und ihr
Wirken flir Menschlichkeit und tätige Lie-
be wurden in einem abwechslungsrei
chen Programm, das von Almut Langbein
moderiert wurde, beschrieben und als
Vorbild dargestellt. Kinder und Jugendli-
che zeigten in eindringlichen Szenen un-
ter der Regie von Mustafe Shabani, wie
Mutter Theresa Nöte ftir die Armsten der
Armen linderte. Danach folgte ein aus-
führlicher Dokumentarfilm über Mutter
Theresa von dem Journalisten und Filme-
macher Ismet Rashitaj. Er war selbst an-
wesend, lieferte Hintergrundinformatio-
nen und beantwortete Fragen, Viel Ap-
plaus bekam der Tenor Shkodran Tolaj,
der - am Klavier begleitet von Bemhard
Mocando - geftihlvolle Lieder vortrug.
Mit Blumen und Urkunden bedankte sich
derVorsitzende Tahir Shabani bei einigen
Emmendinger Bürgern und Bürgerinnen,
die die fubeit des Vereins nachhaltig un-
terstützen: Oscar Guidone, Almut Lang-
bein. Linda Kusche und -in Abwesenheit -

Alfted Haas. Der Freiburger Shkodran Tci-

laj wurde ebenfalls mit einer Urkunde
ausgezeichnet. Oscar Guidone hielt eine
kurze Rede. Grußworte sprachen auch
Oberbürgermeister-stellvertreter tellver-
treter Johannes Fechner, üon evangeli
schen Pfarrer GeorgMetzger, der katholi-
sche Pfarrer Mato Drlio (der mit Mutter
Theresa viertnal an Wohltätigkeitsmissio-
nen teilnahm), Pjetr Gjoni, derVorsitzen-
de vom Verein ,,Mutter Theresa HWV"
(Humanitärer und Wohltätiger Verein Lu-
zern) und vonJochen Kändziorra als Ver-
treter des Caritasverbandes.


